
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Herrn Bürgermeister 
Jürgen Kleine-Frauns 
Willy-Brandt-Platz 1 
44532 Lünen 
  
 
           16.03.2019  
  
 
 
Antrag der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Lünen für die Sitzung des Ausschusses Sicherheit & 
Ordnung am 17.06.2020 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, den bisherigen Umfang von Einsätzen des Sicherheitsdienstes 
darzustellen und ein Konzept für eine angemessene und kontinuierliche Überwachung in 
Alternativen nach Art, Umfang und Kosten zu erarbeiten. 
Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept zur Einschränkung des Urinierens außerhalb von 
Toilettenanlagen zu entwickeln. 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
die CDU Lünen hat eine Bürgerumfrage zum Seeparkgelände durchgeführt, die zwar nicht 
repräsentativ war, aber auf Grund der sehr großen Resonanz deutliche Rückschlüsse auf die 
Wünsche der Nutzer ermöglicht. 
Dabei hat sich gezeigt, dass die große Mehrheit der Lüner keine durchgreifenden planerischen 
Änderungen wünscht, wie etwa die Umgestaltung in einen Bereich, der sich hauptsächlich an 
Veranstaltungen orientiert oder bestimmte sportliche Aktivitäten stark in den Vordergrund rückt. 
Viele Anregungen werden uns noch in naher Zukunft differenziert beschäftigen. 
 
Der Wunsch nach ordentlichen und in der Menge hinreichenden Toiletten stand im Vordergrund. 
Hier ist im Rahmen der Neuverpachtung der Gastronomie eine erhebliche Verbesserung zu 
erwarten. Wir gehen davon aus, dass zusätzliche Maßnahmen (mobile Anlagen) saisonbedingt 
hinzutreten werden, so dass insoweit kein zusätzlicher Antrag erfolgt. 
 
 
 
 
 

-2- 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein weiterer Aspekt, der von fast allen Befragten genannt wurde, war die Sicherheit. Dabei haben 
Anwohner mitgeteilt, dass allein durch das Grillverbot bereits mehr Ruhe eingekehrt sei. Dies soll 
im laufenden und in den kommenden Jahren zum Schutz der Besucher und Anwohner optimiert 
werden. Besonders die Abendstunden sind hier als kritisch genannt worden, wenn keine oder nur 
sporadische Überwachung erfolgt. Die Einhaltung des Regelkatalogs ist zwingend erforderlich, um 
an Saisontagen einen familienfreundlichen und -tauglichen Park zu schaffen und die -schon sehr 
gute – Identifikation der Bürger mit dem Seepark zu verbessern. 
 
Ein besonderes Bedürfnis der Anwohner sind Maßnahmen gegen sogenannte Wildpinkler. Hier 
kommen neben Überwachungsmaßnahmen auch unter Umständen undurchdringliche 
Bepflanzungen an Stellen in Betracht, wo nicht bereits die Büsche entfernt wurden, um 
geschützte Zonen zu vermeiden. 
 
Mit freundlichem Gruß 
 

 
 
Christoph Tölle 
CDU-Fraktionsvorsitzender 
 




